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Eine andere Philosophie Die Ähnlichkeitsregel
Durch Symptome wie beispielswei-
se Schmerzen, Hautausschläge, 
Fieber oder Brechreiz äussert unser 
Körper, dass etwas nicht in Ord-
nung ist. Man kann sich von die-
sen Krankheitszeichen befreien, in-
dem man sie medikamentös un- 
terdrückt. Oder man wählt die 
Homöopathie, die einen anderen 
Ansatz verfolgt. 

Der Körper hilft sich selbst
Die Homöopathie definiert Symp-
tome nicht als Krankheiten, die be-
kämpft werden müssen, sondern 
vielmehr als Heilungsbemühungen 

und Abwehrmechanismen des 
Körpers, die es zu unterstützen gilt. 
Den Gesetzmässigkeiten der Ho-
möopathie zufolge zeigen die 
Symptome an, dass der Organis-
mus dabei ist, selbsttätig das Gleich- 
gewicht wiederherzustellen. 

Homöopathika sind vorwiegend 
pflanzlichen, mineralischen oder 
tierischen Ursprungs. Das Homöo-
pathische Arzneibuch (HAB) um-
fasst heute über 2000 Substanzen, 
und laufend werden neue Stoffe 
geprüft, darunter zum Beispiel 
Schokolade, Diamant und Wasser-
stoff. 
Unter den Substanzen, die in der 
modernen Homöopathie zum Ein-
satz kommen, finden sich auch tra-
ditionelle Mittel, die bereits Dr. Sa-
muel Hahnemann verwendet hat. 
Der deutsche Arzt, Apotheker und 
Chemiker (1755 –1843) gilt als Be-
gründer der klassischen Homöopa-
thie. 

Selbstversuch mit Chinarinde
Dr. Hahnemann prägte den Satz 
«Similia similibus curentur», zu 
Deutsch: «Ähnliches heilt Ähnli-
ches». Er war überzeugt, dass eine 
Substanz, die beim gesunden 
Menschen Krankheitssymptome 
verursacht, dieselben oder ähnli-
che Symptome beim kranken Men- 
schen zu heilen vermag. Zu diesem 
Schluss kam der Arzt unter ande-
rem nach einem Selbstversuch mit 

Chinarinde. Die Arznei, damals ein 
beliebtes Mittel zur Fiebersenkung, 
hatte beim gesunden Hahnemann 
Symptome hervorgerufen, wie sie 
bei Wechselfieber (Malaria) auftre-
ten. Bis heute wird das homöopa-
thische Mittel «China» Patienten 
verabreicht, die Symptome auf-
weisen wie grosse Schwäche mit 
starkem Schwitzen und periodisch 
wiederkehrendem Fieber.

Selbstheilungskräfte
Homöopathische Heilmittel sind 
dazu da, die natürlichen Selbst-
heilungskräfte des Körpers zu 
unterstützen. 

«homoion pathos»
Der Begriff Homöopathie ist von 
den griechischen Wörtern «ho-
moion pathos» abgeleitet und 
bedeutet «ähnliches Leiden».
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